
Dr. Helmar Hentschke ist Rechtsanwalt und Partner bei der erfolgreichen Kanzlei 
Dombert Rechtsanwälte. Er arbeitet z.B. für die PHW-Gruppe (Marktführer bei Ge-
flügelfleisch in Deutschland unter der Marke Wiesenhof), hält Vorträge und gibt 
Weiterbildungen zum Thema Bau- und Umweltrecht. 

Besonders gefragt ist sein rechtlicher Beistand bei Antragsverfahren von Mastanlagen 
und Schlachthäusern, die auf große Ablehnung in der Bevölkerung stoßen. 
Seit November 2015 ist Helmar Hentschke Präsident des Judoclubs, im Dezember 
2015 bestand er die Prüfung zum 2. Dan.

Das sagen seine (beruflichen) GegnerInnen über ihn:
„Er ist ein fabelhafter Anwalt. Wenn er nicht mehr gegen, sondern mit uns arbeitet, 
können wir unzählige Massentierhaltungsanlagen verhindern.“

Der Präsident des UJKC Potsdam stellt sich vor

Sponsor

Dombert Rechtsanwälte ist eine der Top-Wirtschaftskanzleien Deutschlands. Und 
Sponsor des UJKC. Das Geld mit dem sie den Judoclub unterstützt, kommt unter 
anderem davon Futtermittelwerke, Massentierhaltungsanlagen und Schlachthöfe 
rechtlich gegen die Wünsche und Bedürfnisse von Anwohnerinnen und Anwohnern, 
Naturschutzverbänden, Gemeinderäten und natürlich gegen die der sogenannten 
Nutztiere durchzusetzen. 

Nur zwei der 11 Anwälte und Anwältinnen der Kanzlei - Dr. Helmar Hentschke und Dr. 
Daniela Schäfrich – opfern ihr Arbeitsleben der Massentierhaltung. Würden sie damit 
aufhören, wäre der finanzielle Verlust für die Kanzlei verschmerzbar, aber Millionen 
von fühlenden Lebewesen blieben verschont!

https://tierfabriken-widerstand.org/helmar-hoer-auf/
→ Mit Quellen, Hintergrundinfos und Materialien für dein  
persönliches „Helmar hör auf!“ Souvenir.


